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Mediation in der 
Landwirtschaft – Gute 

Gespräche über strittige 
Themen.

MAG. GERTRAUD HINTERSEER

„So kann es nicht weiter-
gehen. Wir müssen uns zu-
sammensetzen und endlich 
reden.“ In der engen Zu-
sammenarbeit im Familien-
betrieb entstehen oft Kon-
fliktmuster. Der Eine drängt 
und will ein strittiges The-
ma endlich ausreden. Der 
Andere beschwichtigt und 
will erst mal abwarten. 
Daraufhin macht einer mehr 
Druck und verlangt endlich 
das Gespräch. Der andere 
wiederum beruhigt noch 
mehr und sagt, er denkt 
die ganze Zeit nach und es 
wird schon werden. Und 
so schaukelt man sich ge-
genseitig auf, das Gespräch 
wird immer schwieriger. 

Blockaden lösen
Für den einen ist eins klar: 
er kann nicht über etwas 
reden, wo er noch keine 
Lösung hat: „Ich red‘ erst, 

wenn ich was zu sagen hab.“ 
Diese Einstellung kann tat-
sächlich eine Blockade für 
gute Gespräche sein. An-
statt miteinander die Pro-
blematik zu analysieren 
und gemeinsam nachzu-
denken, welche Lösungen 
es geben kann, denkt jeder 
für sich allein. Und wenn 
dann ein Gespräch statt-
findet, ist man frustriert, 
weil der andere die Lö-
sung ablehnt. 

Lösung von Blockaden
Drei Punkte sollten beachtet 
werden:
ß Erzähl den anderen im 
Gespräch, was dir wichtig 
ist und wie du die Sache 
siehst

ß Gehe offen ins Gespräch 
und höre den anderen zu, 
was ihnen wichtig ist

ß Erst in der Mischung 
von beiden Sichtweisen lie-
gen die besten Lösungen. 
Sie entstehen immer erst 
am Ende eines offenen Ge-
sprächs, nie vorher.
Für gute Gespräche braucht 
man also noch keine Lö-

sungen, sondern einfach nur 
Zeit und Gehör. 

Bei Bedarf: Mediation hilft
Situationen die viele ken-
nen – die Anspannun-
gen lösen sich oft schnel-
ler auf als erwartet, wenn 
sich alle auf ein Gespräch 
einlassen. Manchmal ist es 
aber schwierig, sich Zeit zu 
nehmen für ein ruhiges Ge-
spräch und einander wirk-
lich zuhören zu können. 
Wenn zwei Konfliktseiten 
in ihren Sichtweisen schon 
so festgefahren sind, dass 
sie einander nicht mehr hö-
ren können, dann kann eine 
Mediation ein hilfreicher 

Ausweg sein. Wie aber soll 
in einer Mediation gelingen, 
was daheim nicht gelingt? 
Alleine das ist schon eine 
große Hilfe: sich auf neut-
ralem Boden zu treffen und 
sich extra einen Termin aus-
zumachen bei der Media-
torin. 
Weiters können die Media-
toren das Gespräch so füh-
ren, dass durch ihre Ver-
mittlung mehr Verständnis 
für beide Sichtweisen mög-
lich wird. 
Die Lösungen am Ende sol-
cher Gespräche sind oft er-
staunlich und halten bes-
ser – weil jeder dahinter ste-
hen kann. 
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Gartentipp

Richtige Orchideenpflege im Winter

Orchideen zählen, aufgrund 
ihrer herrlichen Blüten-
pracht, sicherlich zu den auf-
fälligsten und wertvollsten 
Zimmerpflanzen. Um sich an 
diesen exotischen Schönhei-
ten möglichst lange zu er-
freuen, sind allerdings einige 
Regeln zu beachten.
Die meisten Orchideen be-
ginnen jetzt zu blühen oder 
sind in ihrer Ruheperiode. Da-
her sollte in den Wintermo-

naten nur sehr sparsam ge-
gossen und maximal einmal 
im Monat gedüngt werden. 
Allerdings ist für Orchideen 
in zentralbeheizten Räumen 
im Winter eine ausreichende 
Luftfeuchtigkeit ganz wich-
tig. Regelmäßig besprühen 
sollte man die Pflanzen aber 
nur, wenn eine gute Belüf-
tung und ausreichend Licht 
vorhanden sind, da ansons-
ten die Wassertropfen leicht 

zu Pilzerkrankungen und 
Fäulnis führen können. Regel-
mäßiges, kurzzeitiges Lüften 
beugt dem vor, aber Vorsicht 
ist geboten, damit die Pflan-
zen keinen Kälteschaden er-
leiden
Wenn die Tage ab Februar/
März wieder spürbar länger 
werden und die Lichtintensi-
tät der Sonne steigt, begin-
nen die Orchideen von der 
Ruhezeit in die Wachstum-

sphase überzugehen. An son-
nigen, wärmeren Tagen soll-
te man daher regelmäßig 
Lüften und die Wassergaben 
wieder erhöhen. Auch mit der 
Düngung kann man nun – 
anfangs nur mit halber Kon-
zentration – beginnen.
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